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Du hast die Wahl! 
Was wählst Du? Schwarz oder weiß, 
Schokolade oder Gummibären, Snap-
chat oder Tiktok, Instagram oder Face-
book, Isomatte oder Luftmatratze, Hund 
oder Giraffe, Gut oder Böse, Leben oder 
Tod, Segen oder Fluch?

In 5. Mose 30, 19 spricht Gott:
„Heute stelle ich euch vor die Wahl 
zwischen Leben und Tod, zwischen Se-
gen und Fluch ... 
wählt doch das Leben!“

Wie geht das, das Leben und den Segen 
wählen?
Probier mal folgendes, steck Dir einen 
Stift quer zwischen die Zähne und lächle, 
Du wirst merken (das ist wissenschaft-
lich nachgewiesen) diese kleine Übung 
verändert nicht nur Deinen Gesichts-
ausdruck, sondern auch dein Gefühl. 
Hygge-Akademie Gründerin Andrea 
Fischer sagt: Veränderung fängt mit 
unserer inneren Haltung an. Ich kann 
morgens aufstehen und mir ausmalen, 
dass die Kunden und Kollegen (ich er-
gänze: Eltern, Lehrer, Freunde) heute 
anstrengend werden…. Ich kann mich 
aber auch positiv auf den Tag einstim-
men, Ich kann morgens schon an das 
denken, worauf ich mich freue. ….lecke-
res Essen…ich kann lächeln und positiv 
kommunizieren…(HSt 29.6.22 S.7) 

Lass Dich also auffordern Deine Haltung 
zu ändern, mit guten Gedanken in den 
Tag zu starten, vielleicht mit einem Ge-
bet für diejenigen denen Du heute be-
gegnest.
Was sagt die Bibel - wie das geht - das 
Leben und den Segen wählen? 
Vers 20 vervollständigt den obigen Vers:

„... wählt doch das Leben! Indem ihr 
Euch entschließt den Herrn, euren Gott, 
zu lieben, ihm zu gehorchen und euch 
ihm ganz anzuvertrauen, denn er ist 
euer Leben.« 
Es geht also um den Entschluss Gott zu 
lieben. Er hat dich geschaffen und liebt 
Dich ohne Vorbedingung! Vertraue die-
sem Deinem Schöpfer.

Wie liebt man? Liebe drückt sich Bei-
spielsweise aus:
* in gemeinsam verbrachter Zeit, z.B. im 
Beten, Singen, Lobpreisen. 
* im Hören aufeinander: z.B. beim Bibel 
lesen, Beten, im Gottesdienst.
* im Vertrauen, dass Gott es gut meint 
mit Dir, Dich führt und leitet und indem 
du seine Liebe annimmst und ihm nach-
folgst.

Du hast noch Zweifel und Fragen? Dann 
gibt es die Gelegenheit bei uns konkret 
nachzufragen, bei Freizeiten, Veranstal-
tungen oder gerne auch persönlich!

Beim Bibelvers oben geht es um mehr 
als einen positiven Tag, es geht um Le-
ben oder Tod, Fluch oder Segen. Du hast 
die Wahl! Wofür entscheidest Du Dich?

Ich wünsche Euch einen Sommer voller 
Leben und Segen!               Sylvia Winter
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HELFERFEST HOLLERBACH

Rundbrief 03/2022

Eigentlich wäre das Helferfest schon im 
Dezember gewesen. Corona hat uns mal 
wieder einen „Strich durch die Rechnung“ 
gemacht. Aber „aufgeschoben ist nicht 
aufgehoben“, wie man so schön sagt.  
Wenn man zusammen arbeitet, dann 
ist es auch dran, zusammen zu feiern. 

Neue Sanitärcontainer eingebaut, das 
ganze Haus ehrenamtlich gestrichen,  
Bäume gefällt und aufgearbeitet, 
Fliesenreparaturen, Schreinerarbeiten, 
Böden, .... Wir haben die Coronazeit 
gut genutzt und sind froh und 
dankbar, was alles gemacht wurde. 

Deshalb laden wir alle Helfer der 
letzten  Jahre, die sich in irgendeiner 
Form im und um´s Hollerhaus 
eingebracht haben zum Helferfest ein. 
Es findet zum Abschluss des Abbaulagers 

am Samstag, 10.09. 
ab 18 Uhr

 in Hollerbach statt. 

Zur besseren Planung bittten wir um 
Rückmeldung. Es ist angedacht einen 
Bus nach Hollerbach (und natürlich 
auch wieder zurück) fahren zu lassen. 

Das  Helferfest wird vom Holler-
hausausschuss veranstaltet. 

Nähere Informationen gibt es bei  Markus 
Hin (07139/9362347)  oder Norbert Klett. 

ABSCHIED GERTRUD

Viele von euch kennen Gertrud 
vermutlich. Sei es durch E-Mails, 
Telefonate, von einem Fest oder von 
Hollerbach. Am 1.9. geht Gertrud Schade 
nach über 22 Jahren als Verwaltungskraft 
im EJN in den Ruhestand! Beim Helferfest 
in Hollerbach wird sie von uns nochmal 
gefeiert und verabschiedet – warum 
das gut passt, könnt ihr im Interview 
erfahren. Wir danken ihr von Herzen 
für ihren treuen Dienst, für unzählige 
kleine wie große Dinge und dass sie 
unsere Vision mitgetragen hat und 
weiter mitträgt. DANKE liebe Gertrud! 
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wenn es manchmal anstrengend ist. 

Du hast das eben schon angedeutet: 
Was waren für dich Highlights?
Alle Highlights wie z.B. der Flohmarkt 
waren auch immer mit viel Arbeit 
verbunden. Früher habe ich auch den 
1. Mai organisiert, schon bevor ich 
angefangen habe hier zu arbeiten. 
Und der Umbau in Hollerbach und die 
Arbeitseinsätze oder der Um- und Aufbau 
der grünen Hütte waren Highlights – 
Zu den Arbeitseinsätzen zogen wir als 
ganze Familie, samt den Haustieren.

Was wünschst du dir fürs Jugendwerk 
und die Menschen für die Zukunft?
Dass das ejn ein Ort ist, wo man  ein 
lebendiges Leben mit Gott einübt, 
so wie es in unserer Vision heißt und 
Hollerbach Heimat für viele bleibt und 
wird. Manche sagen ja, dort ist man 
Gott näher als sonst. Es ist schade, dass 
sie das vielleicht nur dort haben, aber es 
ist auch schön, dass sie das dort erleben 
können. Und natürlich wünsche ich mir, 
dass es das auch für meine Enkel wird. 
Sie sind jetzt schon sehr begeistert von 
Hollerbach.

Worauf freust du dich im Ruhestand?
Ich freue mich darauf, mehr Zeit 
für den Garten, für Radfahren, für 
Backen, Nähen und Enkel zu haben! 

    
Das Interview mit Gertrud führte Jan.

Falls es jemanden gibt, der dich nicht 
kennt: Stell dich uns doch bitte kurz vor. 
Ich bin noch 63, fahre gerne Rad, 
verbringe gerne Zeit mit meinen 3 
Enkeln und wohne schon immer in 
Kochersteinsfeld und bin seit 1. Mai 
2000 angestellt  im Jugendwerk. 

Wie kam es, dass du im Jugendwerk 
als Verwaltungskraft angefangen hast?
Die Stelle wurde ausgeschrieben 
und ich habe mich beworben! Das 
Jugendwerk lag mir immer am Herzen, 
ich war schon zuvor viel in Hollerbach, 
war Jungscharleiterin bis 2011 und 
auf vielen Lagern als Mitarbeitende, 
in der Küche, Zelt oder als ZBV. 
Ursprünglich habe ich Bürokauffrau 
gelernt und daher war das naheliegend. 

Was hat sich in der Zeit am meisten 
verändert?
Ich habe den Eindruck von den 
Menschen, dass alles kurzfristiger und 
spontaner abläuft. Früher wäre man nie 
auf die Idee gekommen, beispielsweise 
bei einem Vorbereitungswochenende 
nicht komplett dabei zu sein. Das ist 
nicht negativ zu verstehen, aber hat sich 
verändert. Damals hat man auch noch 
acht oder neun Bibelarbeiten selber 
vorbereiten dürfen und man war selbst 
im Vorfeld mehr gefordert. Was auf 
jeden Fall geblieben ist: Dass viele Leute 
schon immer von Hollerbach begeistert 
waren und es immer noch sind. Und ich 
finde das schön, dass Eltern das dann 
auch ihren Kindern ermöglichen wollen. 
Es lohnt sich, was man dort tut, auch 
 

Rundbrief 03/2022

INTERVIEW MIT GERTRUD
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Norbert fragt das Team: 
Was war für Dich am Schönsten beim 
Schnula?

„Am besten war insgesamt die 
Gemeinschaft....“ Linus Neubeck

„... und das Essen!“ Michael Vollmer

„Für uns war toll als Familie auf dem 
Lager zu sein und nach langer Zeit wie-
der ein Lager miterleben zu können, 
dass wir und unsere Kinder so toll auf-
genommen wurden. Es war ein zurück-
kommen nach Hollerbach und eine 
sehr gesegnete Zeit.“ Daniela Ehmann 

„Für mich war es schön zu sehen, wie 
sehr die Kinder die Zeit in Hollerbach 
genossen und wertgeschätzt haben.“ 
Elisa Schmidt

„Küche ist immer wieder anstrengend, 
aber natürlich auch schön, wenn man 
hinterher sieht, dass es zum einen ge-
schmeckt und auch noch übrig gereicht 
hat.“ Christine Zendler

„Für mich war es schön nach der Co-
ronapause ein Wochenende zusam-
men mit den Kindern zu verbringen.“ 
Lukas Henn

STIMMEN ZUM SCHNULA

„Es war toll, mit welchem Einsatz sich 
die MA eingebracht haben, damit die 
Kinder ein geniales Wochenende erle-
ben können. Und zu erleben, dass sich 
die Anstrengungen gelohnt haben.“ 
Joachim Ditting
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KIRCHE KUNTERBUNT

Kirche Kunterbunt beendet seine 
erste Saison und schaut ganz dankbar
auf fröhliche Seifenblasengebete, 
Schwungtuchaktionen, Schnursegen, 
Fingerfarbenfreude und Konfetti-
kanonen zurück. 

Familien mit Kindern von 4-12 und 
Großeltern, Paten, Tanten und Onkeln 
durften hier Kirche neu, bunt, wild 
und wundervoll erleben. 

Mittlerweile gibt es eine zweite 
Kirche Kunterbunt in Jagstfeld und 
wir freuen uns sehr über die tollen 
Teams.

Nächste Termine:
Kirche Kunterbunt Neuenstadt  

25. September
Kirche Kunterbunt Jagstfeld       
                            16. Oktober

Kirche Kunterbunt Neuenstadt  
6.November 
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GRUNDKURS

Nachdem wir letzten Herbst endlich 
wieder „live“ in Hollerbach den 
Grundkurs 1 machen konnten, sind 
wir dankbar, dass wir die neue Runde 
in den Herbstferien starten können. 

Der Grundkurs richtet sich an 
Jugendliche ab 14 Jahren, die 
Interesse daran haben mitzuarbeiten. 
Nachdem beide Grundkurse absolviert 
sind, kann die Jugendleitercard 
(ab 16 Jahren) beantragt werden. 

Beim Grundkurs beschäftigen wir 
uns mit Fragen des Glaubens, der 
Pädagogik und ganz vielen anderen

Themen. Uns ist dabei wichtig, dass wir 
gemeinsam eine gute Zeit und viel Spaß 
haben. Das Programm soll relevant 
sein und einen Unterschied machen.

Der Grundkurs findet in 2 Teilen 
statt. Der erste Teil ist vom 27.10 
bis zum 2.11 in den Herbstferien 
und der zweite Teil dann drei Tage 
lang in den Faschingsferien 2023.

Du kannst dich für den neuen Grundkurs 
ab September auf der Homepage 
(www.ejn-online.de) anmelden. 
Falls du Fragen hast, kannst du dich 
gerne bei Norbert oder Jan melden. 

Wir bitten alle Rundbriefleser/innen Jugendliche auf den Grundkurs hinzuweisen. 
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Mai Gottesdienst mit Band und Theater1.

 Grillen, Murmelbahn-Bau, Wimpelketten-Basteln, Spikeball

Hollerbachtag- Gottesdienst mit Predigt von Prälat Ralf Albrecht

Triple G-Aufbaulager

Gemeinsames Essen am Hollerbachtag

RÜCKBLICK AUF DEN MAI 2022
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GEBETSTREFFS 

Gebetstreffs für die Lager werden von verschiedenen Menschen jeweils um 20 Uhr 
veranstaltet, die alle gerne einladen, die für die entsprechende Freizeit mitbeten 
wollen. „Also einfach anrufen und kommen“. 

Gebetstreff Kila 10 am Sonntag, 31.07.  bei Familie Simpfendörfer, Am  
   Rosenberg 2, in 74239 Kochersteinsfeld, Tel. 07139/935807
Gebetstreff Kila 10 am Mittwoch, 03.08. bei Lukas Müller, Uhlandstr. 5, in   
   74243 Brettach, Tel.: 0160 93209070
Gebetstreff Kila 6 am Dienstag, 09.08. bei Norbert Klett, Mühlstr.3, in   
   74196 Stein, Tel.: 06264/9278611
Gebetstreff Kila 6 am Donnerstag, 11.08. bei Joachim Ditting, Talstr. 5,  
                 in  74259 Unterkessach, Tel.: 07943/2191
Gebetstreff Kroatien am Dienstag, 30.08. bei Sylvia Winter, Bergstr. 10/1, 
   in  74239 Gochsen, Tel.: 07139/452486
Gebetstreff Kroatien am Samstag, 03.09. bei Leonie Munz, Öhringerstr. 5,   
   in  74239 Kochersteinsfeld, Tel.: 0176 44709708 

ABBAULAGER

Nach den Freizeiten findet 
traditionell unser Abbaulager 
statt. Beim Abbaulager gilt 
es primär, die Zelte wieder 
abzubauen und Kleinigkeiten 
zu erledigen. Das ist eine tolle 
Gelegenheit, Zeit in Hollerbach 
zu verbringen, ohne dass 
Teilnehmer dabei sind, auf die 
man achten muss. Beim und 
neben dem Arbeiten haben wir 
erfahrungsgemäß auch immer 
eine gute Zeit miteinander 
und genießen den Abschluss 
der Sommersaison. Falls du 
Interesse und Zeit hast vom 9. 
bis 11. September dabei zu sein, 
melde dich einfach bei Norbert. 
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ELKI UND PAARE

19.10.22 um 20 Uhr

Seminar für alle Interessierten, Eltern-Kind-
Kreis-, Kita-, Krippen-, Kindi– Mitarbeiterinnen

Martin-Luther-Kirche Neckarsulm-Neuberg, Mannheimer Weg  20

Infos und unverbindliche Anmeldung bei 
Sylvia.winter@ejn-online,de

LLiicchhtteerr -- SStt.. MMaarrttiinn -- LLaatteerrnneenn

Herzliche Einladung zu
Lichter - St. Marti n - Laternen

An diesem Abend werden wir:
- Leicht umsetzbare Praxisvorschlä-
ge wie Verse, kleine Geschichten, 
Lieder,Fingerspiele, Lieder, Baste-
lideen und mehr rund ums Thema 
Licht kennenlernen
- Die Geschichte von St. Marti n für 
Kleinkinder erleben
- Lichter und einfache Laternen 
basteln  (Materialkosten werden 
vor Ort abgerechnet)
Für einen Praxisaustausch, gerne ei-
gene Laternen und Ideen mitbringen 

Marti na Liebendörfer, Dipl.-Päd-
agogin und Referenti n für Früh-
pädagogik und frühkindliche re-
ligiöse Bildung schreibt dazu:

„Mit den kürzer werdenden Tagen 
im Herbst beginnt die Laternen- 
und Lichterzeit. Schon ganz kleine 
Kinder kommen ins Staunen, wie 
Lichter die Dunkelheit erhellen. 
Im Mitt elpunkt steht in dieser Zeit 
auch die Marti nsgeschichte. Die 
Legende von Sankt Marti n erzählt 
vom Teilen des Mantels, damit der 
Bett ler nicht frieren muss. Auch 
Licht kann man teilen, damit nie-
mand im Dunkeln stehen muss.“

Eintritt  ist frei. 
Formlose Anmeldung bis 16.10. an 
sylvia.winter@ejn-online.de.
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 www.ejw-younify.de  younify_ejw  ejw.younify

Younify ist ein „Kongress 
für junge Erwachsene mit 
Inspirati on für die Mitar-
beit zuhause und Impulsen 
für das eigene Glaubensle-
ben“ und fi ndet dieses Jahr 
endlich wieder live statt ! 

Dazu wollen wir am 15. 
Oktober nach Ludwigs-
burg fahren und einen 
tollen Tag verbringen. 

Falls du Interesse hast, da-
bei zu sein, melde dich bei 
Jan!

Kurz noti ert: 
Elke Schäff er aus Kochersteinsfeld wird ab 01.09. unsere neue Verwaltungskraft  und 
die „nett e Sti mme am ejn-Telefon“ sein. 
Wir freuen uns auf den Neubeginn und wünschen zum Start alles Gute und Gott es 
Segen. Elke wird sich im nächsten Rundbrief vorstellen. 

Förderverein des ejn
Am 24.Mai war Förderver-
einsmitgliederversamm-
lung mit anschließendem 
Grillen in Brett ach. 
Dort wurde Jochen Möß 
erneut als Vorsitzender, 
Nils Müller und Matt hias 
Böhm als Beisitzer und 
Lukas Müller als Schrift - 
führer gewählt.
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Vom 29. bis zum 31. Juli wird die Kocherwiese in Gochsen zum 5. Mal Schauplatz 
des delighted-Festi vals. 3 Tage lang können Jung und Alt Musik genießen, Gott es 
Nähe spüren und endlich wieder so richti g feiern. Freitag und Samstag ist Einlass 
jeweils um 18 Uhr. Start der Musik um 19 Uhr. Gesamteintritt   8/12 .-€.

Für gute Musik sorgen Basti an Benoa & Band, Raum für Noti zen, Octoberlight und 
Daniela May mit Band. Den Distrikt-Gott esdienst am Sonntag um 10:30 begleitet 
die Bergband. 

Infos und Vorverkauf unter: www.delighted-festi val.de
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Spender gesucht:
Im letzten Rundbrief wurde über die 
Bauprojekte berichtet, die im Holler-
haus in Kürze anstehen: 

Projekt 1: Für die alten Fenster aus den 
1960er Jahren wurden Angebote einge-
holt. Für knapp 21000 Euro sollen alle 
alten Fenster in der zweiten September-
hälfte erneuert werden. Einen größeren 
Teil davon wollen wir über Stiftungsgel-
der und Spenden finanzieren. 

Beim zweiten Projekt sind wir noch 
nicht ganz so weit: Die alten braunen 
PVC-Böden in den Zimmern sollen aus-
getauscht werden. Teilweise löst sich 
der Boden bereits ab und wellt sich. Wir 
haben bereits einen Kostenvoranschlag 
über ca. 7000 Euro. 
Dieses Geld wollen wir über die Crowd-
foundinginitiative der Volksbank Möck-
mühl „zusammen bringen“. Bei der 
Volksbank werden die neuen Böden 
als Projekt eingestellt. Bedingung ist, 
dass die Projektsumme erreicht werden 
muss. Der Reiz ist, dass eine Spende in 
das Projekt bis 50 Euro von der Volks-
bank verdoppelt wird. Jede Person kann 
bis zu zwei mal die 50 Euro spenden. 

Die Böden sind noch nicht genau 
terminiert. Es wird aber voraus-
sichtlich November oder Dezember. 

Projekt 3: Parallel dazu soll im Herbst 
die Bodenwelle in der Einfahrt auf 
der Höhe der ersten Parkplatzein-
fahrt wieder egalisiert werden. 

Für Projekt 1 und 3 darf ger-
ne jetzt schon auf das Holler-
hauskonto gespendet werden. 

Die IBAN des Kontos bei der KSK HN 
ist: DE 33 6205 0000 0010 9260 02  
Nähere Infos beim Vorsitzenden des 
Hollerhausausschusses Markus Hin 
07139/9362347 oder Norbert Klett. 
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KONTAKTE 
28.07.-06.08. Kila 10
31.07., 20 Uhr Gebetstreff Kila 10
03.08., 20 Uhr Gebetstreff Kila 10
29.07.-31.07. Delighted 
13.-21.08. Sylvia Urlaub
08.08.-13.08. Kila 6
09.08., 20 Uhr Gebetstreff Kila 6
11.08., 20 Uhr Gebetstreff Kila 6
22.08.-04.09. Norbert Urlaub
27.08.-06.09. Kroatienfreizeit
30.08., 20 Uhr Gebetstreff Kroatien
03.09., 20 Uhr Gebetstreff Kroatien
08.09.-11.09. Triple G / Abbaulager
10.09., 18 Uhr Helferfest
14.09.  Vorstand
18.09., 19.00 Quelle-Godi NSU
21.09.  ejn-Gebetstreff
24.09.-03.10. Sylvia Urlaub
27.09.  BAK
29.09. Rundbriefredaktionsschluss
05.10.  Vorstand
07.-09.10.  BAK-Klausur
09.10., 10.00 Wecker, Kochersteinsf.
10.-12.10. Juref.-Studientage
12.10.  ejn-Gebet 
14.10.  Vorstandsklausur
17.10.  BAK
19.10., 20 Uhr Eltern-Kind-Fobi
23.10.  Paareevent
23.10., 19.00 Quelle-Godi NSU
24.10.  Bezirkskontakttreffen ejw 
28.10.-02.11. Grundkurs 1

1. Vorsitzender:
Matthias Böhm, Brettach
Telefon: 0151/26749506
E-Mail: Matthias.Boehm@ejn-online.de

Rechner:
Joachim Ditting, Unterkessach
Telefon: 07943/2191
E-Mail: Joachim.Ditting@ejn-online.de

Bezirksjugendpfarrer:
Pfr. Andreas Niephagen, Gochsen.

Telefon: 07139/1366

Bezirksjugendreferenten:
Norbert Klett, Neuenstadt-Stein
Telefon: 06264/9278611, 0157/52093172
E-Mail: Norbert.Klett@ejn-online.de

Jan Crocoll, Neuenstadt
Telefon: 0172/7999674
E-Mail: Jan.Crocoll@ejn-online.de

Bezirksjugendreferentinnen:
Janina Crocoll, Neuenstadt
Telefon: 0176/97652130
E-Mail: Janina.Crocoll@ejn-online.de

Sylvia Winter, Hardthausen-Gochsen
Telefon: 07139/452486
E-Mail: Sylvia.Winter@ejn-online.de

Verwaltungskraft:
Elke Schäffer ab 01.09.
E-Mail: Elke.Schaeffer@ejn-online.de

BAK-Mitglieder:
Christina Endreß, Gochsen, 01577/3400998
Johannes Hofmann, Kochendorf, 
01522/3080794
Heike Kreß, Stein, 0171/1762371
Carmen Knotz, Siglingen, 0176/84213078
Nils Müller, Brettach, 0152/34155016
Leonie Munz, Kochersteinsfeld, 
0176/44709708
Lukas Müller, Brettach, 0160/93209079

URLAUB UND TERMINE
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